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® Quaderformige Verpackung mit Greifmitteln und besserer Stabilitat und Verfahren zu deren

Herstellung.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine quaderférmi-
ge Packung, insbesondere aus einem Karton-
Kunststoff-Verbund  filir  Fliissigkeiten, Suppen
od.dgl., bei der im oberen Bereich Einbauchungen in
einer oder mehreren Wandungen der Packung vor-
handen sind, um auf diese Weise eine stabile und
grifiglinstige Packung zu erzielen, die sich zugleich
durch ein ansprechendes AuBeres auszeichnet.
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Quaderformige Packung, insbesondere aus einem Karton-Kunststoff-Verbund fiir Fliissigkeiten, Sup-
pen od.dgl. und Verfahren zu deren Herstellung

Die Erfindung bezieht sich auf eine quaderfdr-
mige Packung, insbesondere aus einem Karton-
Kunststoff-Verbund  flir  FlUssigkeiten, Suppen
od.dgl. mit einer vorderen, einer riickwirtigen und
zwei seitlichen Wanden sowie einer quadratischen
oder rechteckfdrmigen Boden- und Kopfwand und
ferner mit eingezogenen Packungskanten zur Bil-
dung wenigstens einer gewdlbten Packungsfidche.

Eine quaderférmige Packung der eingangs ge-
nannten Art geht aus der DE-PS 12 15 576 hervor.
Bei der bekannten Quaderpackung geht man von
der Erkenntnis aus, daB im Falle der Verwendung
relativ diinnen Packungsmaterials die in quaderfdr-
migen Formzellen hergestellten Packungen die
Neigung besitzen, sich im unteren Bereich auszu-
beulen und im oberen Teil beizufallen. Das Aus-
beulen im unteren Bereich der Packung soll sich
aufgrund der Schwerkraft des in der Packung be-
findlichen Filigutes und das Beifallen der Packung
im oberen Bereich daraus ergeben, daB die Pak-
kung dicht verschweit ist und bei der Aufbau-
chung im unteren Bereich zwangsléufig im oberen
Bereich eingezogen wird. Solche Packungen besit-
zen nicht nur ein unschdnes Aussehen, sondern
sind auch nicht genligend griffest. Daher wird bei
der Quaderpackung nach der genannten deutschen
Patentschrift eine Ldsung vorgeschlagen, unter
Beibehaltung exakt rechteckiger Kopf- und Boden-
winde die Seitenwinde der Packung zur Erzielung
einer griffesten, von oben bis unten prallen Form
unter entsprechender Einziehung der Packungs-
I&ngskanten leicht auszuwdiben, und zwar derart,
daB die Umfangslénge der Packung in allen Hori-
zontalschnitten gleich ist. Bei dieser Ldsung wird
mithin davon ausgegangen, da8 ganz bewuft von
Anfang an durch die gewihlte leichte Auswdlbung
sowohl im oberen als auch im unteren Bereich der
Seitenwinde der Packung die Verformungsmdg-
lichkeit des Packungsmaterials innerhalb der durch
die Kopf- und Bodenwand-Formbesténdigkeit be-
stimmten Grenzen erschopft ist, so daB ein weite-
res Auswdlben im unteren Bereich und damit auch
ein Einziehen der Seitenwinde der Packung im
oberen Bereich derselben nicht mehr méglich ist,
da dem das lber das exakte Quadervolumen hin-
ausgehende Filigut im oberen Bereich der Pak-
kung entgegensteht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
quaderfdrmige Packung, insbesondere eine aus ei-
nem Karton- und Kunststoff-Verbund bestehende
Packung zu schaffen, die sich bei ansprechendem
Aussehen durch eine noch bessere Stabilitdt aus-
zeichnet und sich noch besser ergreifen und hand-
haben 14t
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gel8st, daB sich die eingezogenen Packungskanten
Uber einen Bereich erstrecken, der ausschlie8lich
im oberen Teil der ansonst quaderfdrmig beibehal-
tenen Packung liegt. Mithin kommt man zu einer
Packung, bei der der untere Teil unter Berlicksich-
tigung der vorhandenen und zuldssigen MaBabwei-
chungen exakt quaderférmig verbleibt, hingegen
die Formdnderung der Packung nur im oberen
Bereich derselben erfolgt. Dadurch erhélt die Pak-
kung nicht nur eine charakteristische ansprechende
Form, sondern die zur Hersteilung fir die Formge-
bung des unteren Teils der Packung erforderlichen
Werkzeuge konnen exakt beibehalten werden.
Durch geschicktes Verlegen der eingezogenen
Packungskanten in einen glinstigen, ndmlich obe-
ren Bereich der Packung, z.B. in der Weise, daB
sich die eingezogenen Packungskanten bis zur
Kopfwand erstrecken, 188t sich die Packung sehr
gut ergreifen. Das gilt auch noch fiir den Fall, daB
der die eingezogenen Packungskanten aufweisen-
de Bereich zwischen einem oberen, an die Kopi-
wand angrenzenden und dem unteren, sich bis an
die Bodenwand erstreckenden, liegt, wobei die bei-
den Bereiche im wesentlichen quaderférmig beibe-
halten sind. In jedem Fall hat es sich als zweckma-
Big erwiesen, wenn die eingezogenen Packungs-
kanten von in der Vorder- und Riickwand der Pak-
kung eingebrachten, sich iiber die Breite der Pak-
kung erstreckenden Einbauchungen gebildet sind.
Auf diese Weise wird durch die mindestens finger-
breit gehaltene Einbauchung die Packung im Grifi-
bereich in ihrer Tiefe verringert, so daB solche
Packungen auch besonders leicht von Kinderhand
ergriffen werden k&nnen. Das ist besonders fiir mit
Kunststoff beschichtete und gekiihlt gehaltene Pak-
kungen wichtig, da durch Kondensatbildung die
Oberfldche sehr rutschig ist.

Selbstverstandlich sind auch solche Packungen
betroffenen, bei der die eingezogenen Packungs-
kanten von in den Seitenwé@nden eingebrachten,
sich Uber die Tiefe der Packung erstreckenden
Einbauchungen gebildet sind. Die vorzugsweise
konkav ausgebildeten Einbauchungen haben einen
gleichmigigen Querschnittsverlauf und sind zweck-
maBigerweise durch im wesentlichen parallel zur
Boden-und Kopfwand verlaufende Falzlinien, Pré-
gelinien od.dgl. begrenzt. Dabei hat es sich als
zweckmdfig erwiesen, wenn die untere Falz-oder
Prégelinie od.dgl. etwa auf halber Hohe der Pak-
kung angeordnet ist. Bei einer Hohe des Einbau-
chungsbereichs von beispielsweise etwa einem
Drittel bis einem Viertel der Gesamthéhe der Pak-
kung kann die Tiefe der Einbauchung etwa zwi-
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schen 10 bis 20 %, vorzugsweise 15 % der HGhe
der Einbauchung liegen.

“Derart ausgebildete Packungen k&nnen beim
Ergreifen nicht durchbauchen; sie besitzen viel-
mehr eine stabile Form, da, ganz gleich, ob nun
die Einbauchungen in der Vorder- und Rickwand
oder aber in der Seitenwand angeordnet sind, beim
Ergreifen stets ein senkrechter Druck auf die je-
weils rechtwinkelig zur Einbauchungsseite stehen-
de Wand der Packung ausgelbt wird. Die stabile
Form ermdglicht zugleich eine bessere Handha-
bung, z.B. Ausgiefen der Packung.

Die Stabilitdt wird noch erhtht, wenn jeweils
die Innenschichten der Seitenwinde und der
Vorder- und Riickwand im Bereich der eingezoge-
nen Packungskanten, vorzugsweise an der tiefsten
Stelle der Einbauchungen, miteinander verbunden,
z.B. versiegelt, verkiebt od.dgl. sind.

Packungen nach der Erfindung k&nnen auf-
grund ihrer charakteristischen Form fir spezielle
Produkte, wie z.B. Spezialmilch, Sondermiich oder
besondere Fruchtsdfte mit Fruchtfleisch, also ins-
gesamt hervorzuhebende Produkte, benutzt wer-
den. Auch k&nnen Produkte eingefiillt werden, die
sich in der Packung erwdrmen lassen, z.B. durch
Mikrowellen. Selbst eine derart erhitzte Packung
|48t sich an den eingezogenen Packungsldngskan-
ten bequem ergrsifen, ohne daB die Gefahr einer
Verletzung besteht. Das ist deshalb der Fall, weil
nur ein schmaler Randbereich mit den Fingern in
Beriihrung kommt.

Zum Herstellen solcher quaderférmigen Pak-
kungen, insbesondere aus einem Karton-Kunststoff-
Verbund flir Flissigkeiten, Suppen od.dgl., vor-
zugsweise unter aseptischen Bedingungen, sind
zwei verschiedene Verfahren denkbar. Beim ersten
Verfahren erfolgen das Ausformen und Fixieren der
Einbauchungen vor der Endsiegelung der Packung
(Anspruch 11). Dieses Verfahren eignet sich insbe-
sondere flir die Packungsfertigung vom Zuschnitt
oder Mantel.

Beim zweiten Verfahren erfolgen die Ausfor-
mung und die Fixierung der Einbauchungen erst
nach der Endsiegelung (Anspruch 12). Dieser Ver-
fahrensablauf eignet sich insbesondere bei der
Packungsfertigung von der Rollenbahn.

Das Formen der Einbauchungen erfolgt zweck-
mipig in der Weise, daB von oben her ein Druck
auf die Packung ausgelbt wird, dann der Bereich
mittels eines Werkzeugs eingedrlickt wird und
schlieBlich die Eckbereiche im Einbauchungsbe-
reich durch Ultraschall, Hochfrequenz, Wirmeim-
puls usw.versiegelt oder bei dem ersten Verfahren
auch durch Hotmelt verklebt werden.

Alternativ zum ersten Verfahren kann das Aus-
formen nach dem Flllen mit Hilfe von speziell
ausgebildeten Baucheindrlickern und das Fixieren
im Einbauchungsbereich durch das Produkt hin-
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durch erfolgen, was beispielsweise besonders fir
Packungen aus Rollenmaterial geeignet ist.

Bevorzugte Ausflihrungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden
im folgenden ndher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 und 2
eine erste Ausflinrungsform einer quaderférmigen
Packung mit Einbauchungen in der Vorder- und
Riickwand der Packung,

Fig. 3 und 4
eine entsprechende quaderférmige Packung mit
Einbauchungen in den beiden Seitenwidnden der
Packung und

Fig. 5 und 6
gine entsprechende Ausflihrung einer in Quer-
schnitt quadratischen Packung.

Die in den Fig. 1 und 2 dargestelite, aus einem
Karton-Kunststoff-Verbund hergestelite und z.B. zur
Aufnahme von Fliissigkeiten, Suppen od.dgl. geeig-
nete Packung besitzt eine Vorderwand 1, eine
Riickwand 2 sowie zwei Seitenwénde 3 und 4 und
schlieBlich eine obere Kopfwand 5 und eine untere
Bodenwand 6. Auf der Rickseite ist die von einem
Zuschnitt hergestellte Packung liber eine Lings-
naht 7 zusammengehalten. An der Bodenseite sind
nicht dargestellte Laschen dicht miteinander ver-
bunden und im Kopfbereich besitzt die Packung
eine Stegnaht 8 mit an die Seitenwidnde 3, 4 ange-
legten Ohren 9, von denen in Figur 2 nur eins
dargestellt ist.

Die Packung ist durch eine etwa im mittleren
Bereich angeordnete Falzlinie 11 in einen unteren
quaderférmigen Bereich 12 und einem entspre-
chend quaderférmigen oberen Bereich 13 geteilt.
Zwischen diesem und dem unteren Bereich 12
erstreckt sich ein Bereich mit eingezogenen
Packungsldngs- kanten 14, 15, die im dargesteliten
Ausfiihrungsbeispiel durch eine auf der Vorder-
wand 1 und der Riickwand 2 angeordnete Einbau-
chung 16, 17 gebildet sind. Diese konkav verlau-
fende Einbauchung erstreckt sich von der unteren
Falzlinie 11 bis zu einer oberen_Falzlinie 18. Der
Abstasnd zwischen der unteren Falzlinie 11 und
der oberen Falzlinie 18 ist mindestens fingerbreit.
Durch die Einbauchungen 16, 17 wird die Packung
in diesem Bereich in der Tiefe verringert, so daB
sie leicht ergriffen werden kann. AuBerdem wird
durch die vorstehenden Langskanten die M&glich-
keit gegeben, die Packung im Bereich der eingezo-
genen Packungsiéngskanten 14, 15 zu ergreifen,
was insbesondere dann von Vorteil ist, wenn die
Packung erhitzt worden ist, zum Beispiel durch
Mikrowellen. Im inneren werden die Packungs-
schichten im Bereich der Langskanten miteinander
fixiert, beispielsweise durch von auBen zugeflihrte
Wirme (Ultraschall, Hochfrequenz) oder aber auch
dadurch, da im Bereich der tiefsten Stellen der
Einbauchungen auf der Innenseite Hotmelt-Punkie
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angebracht werden. Auf diese Weise erhélt die
Packung eine stabile Form, so daB sie insbesonde-
re auch beim Offnen durch den besonders gestal-
teten Griffbereich sicher zu handhaben ist.

Die in den Fig. 3 und 4 dargestelite Packung
ist im Prinzip gleich ausgebildet, lediglich mit dem
Unterschied, daB dort die Einbauchungen 18, 21 in
den Seitenwéinden 3 und 4 der Packung liegen.

Eine weitere Abwandiung ist in den Fig. 5 und
6 dargestellt, wo eine Packung mit einem dachf&r-
mig verlaufenden Giebel 22 dargestellt ist. Im dar-
gesteliten Ausflihrungsbeispiel erstrecken sich die
Einbauchungen 23, 24 parallel zu der Stegnaht 25
der Giebelpackung.

Die Herstellung der Packung kann in der Weise
erfolgen, daB zundchst der flr die Packung vorge-
sehene Zuschnitt genutet wird und schlieBlich aus
dem so genuteten Zuschnitt durch Umlegen der
Zuschnittelemente und Versiegeln der Langsnaht
ein Packungsmantel hergestellt wird. Der aufgefal-
tete Packungsmantel wird dann in der Weise im
Bodenbereich vorgefaltet und schlieBlich gesiegelt,
daB der Boden dicht ist. Es folgt dann das Vorfal-
ten des Giebels und des oder der Einbauchberei-
che, woran sich dann schlielich das Fertigformen
und "Verfestigen" der Einbauchungen anschlieft,
z.B. in der Weise, daB die Einbauchungen von
auBen eingedriickt werden und da#8 die Befestigung
der eingezogenen Packungsidngskanten entweder
durch Versiegeln der Innenschichten der aufeinan-
derliegenden Winde der Packung erfolgt oder aber
durch im Inneren aufgebrachte Hotmelt-Punkte.
Hieran schlieBt sich dann das Fiillen der Packung
an und schlieflich das VerschlieBen des Giebels.
Sofern fiir bestimmte Produkte ein Sterilisieren er-
forderlich ist, erfolgt schliellich noch vor dem Fer-
tigformen und Verfestigen der Einbauchungen das
Sterilisieren der Packung in Ublicher Weise.

Es versteht sich aber, daB die Erfindung im
Rahmen der Anspriiche abgedndert werden kann;
so kBnnen selbstverstédndlich die Einbauchungen
auch quer zu der Stegnaht 25 der Giebelpackung
verlaufen. Ferner kdnnen sich die Einbauchungen
bis an die Kopfwand 5 erstrecken, wobei dann
zweckmiBigerweise die untere Falzlinie héher an-
geordnet ist. Grunds3tzlich kann auch nur eine
Einbauchung vorgesehen sein.

Anspriiche

1. Quaderférmige Packung, insbesondere aus
einem Karton-Kunststoff-Verbund flr Fllssigkeiten,
Suppen od.dgl., mit einer vorderen, einer riickwarti-
gen und zwei seitlichen Winden sowie einer qua-
dratischen oder rechteckiérmigen Boden- und
Kopfwand und ferner mit eingezogenen Packungs-
kanten zur Bildung wenigstens einer gewdibten
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Packungsfldche, dadurch gekennzeichnet, daj
sich die eingezogenen Packungskanten (14, 15)
Uber einen Bereich erstrecken, der ausschlieflich
im oberen Teil der ansonsten quaderférmig beibe-
haltenen Packung liegt.

2. Quaderférmige Packung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daf der die eingezoge-
nen Packungskanten aufweisende Bereich sich bis
zur Kopfwand (5) erstreckt.

3. Packung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der die eingezogenen Pak-
kungskanten (14, 15) aufweisende Bereich zwi-
schen einem oberen, an die Kopfwand (5) angren-
zenden und dem unteren, an die Bodenwand (6)
angrenzenden Bereich (12, 13) angeordnet ist und
daB der obere Bereich wie der untere Bereich
quaderformig beibehalten ist.

4. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB
die eingezogenen Packungskanien (14, 15) von in
der Vorder- und Riickwand (1, 2) eingebrachten,
sich Uber die Breite der Packung erstreckenden
Einbauchungen (16, 17) gebildet sind.

5. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daf
die eingezogenen Packungskanten von in den Sei-
tenwénden (3, 4) eingebrachten, sich Uber die Tie-
fe der Packung erstreckenden Einbauchungen (19,
21, 23, 24) gebildet sind.

6. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daj
die Einbauchungen durch im wesentlichen parallel
zur Boden- und Kopfwand verlaufenden Falzlinien
(11, 12), Prégelinien od.dgl. begrenzt sind.

7. Packung nach einem oder mehreren -der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB
die untere Falzlinie (11), Pragelinie od.dgl. etwa auf
halber H6he der Packung angeordnet ist.

8. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, das
die Hhe des Einbauchungsbereichs wenigstens
fingerbreit ausgebildet ist, vorzugsweise etwa ei-
nem Drittel bis einem Viertel der Gesamthdhe der
Packung entspricht.

9. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB
die Tiefe der Einbauchung etwa 10 bis 20 %,
vorzugsweise 15 % der HBhe der Einbauchung
betragt.

10. Packung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, das
jewseils die Innenschichten der Seitenwinde (3, 4)
und der Vorder- und Rickwand (1, 2) im Bereich
der eingezogenen Packungskanten (14, 15), vor-
zugsweise an der tiefsten Stelle der Einbauchun-
gen miteinander verbunden, z.B. versiegelt, ver-
klebt od.dgl. sind.

11. Verfahren zum Herstellen einer quaderfor-
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migen Packung, insbesondere aus einem Karton-
Kunststoff-Verbund  fiir  Flussigkeiten, Suppen
od.dgl., vorzugsweise unter aseptischen Bedingun-
gen, gekennzeichnet durch folgende Verfahrens-
schritte: 5

1. Nuten des Zuschnitts,

2. Siegeln der Léngsnaht,

3. Aufformen der Packung,

4. Falten und Siegeln des Bodens,

5. Vorfalten des Giebels und des oder der 10
Einbauchbereiche,

6. gegebenenfalls Sterilisieren der Innenwan-
dungen der Packung,

7. Fertigformen und Fixieren der Einbau-
chungen, 15

8. Fullen der Packung,

9. VerschlieBen der Packung.

12. Verfahren zum Herstellen einer quaderfor-
migen Packung, insbesondere aus einem Karton-
Kunststofi-Verbund  fiir  FlUssigkeiten, Suppen 20
od.dgl., vorzugsweise unter aseptischen Bedingun-
gen, gekennzeichnet durch folgende Verfahrens-
schritte:

1. Nuten der Materialbahn oder des Zu-
schnitts, 25
2. Siegeln der Langsnaht,
. Aufformen der Packung,
. Siegeln des Bodens,
. gegebenenfalls Sterilisieren der Packung,
. Fiillen der Packung, 30
. VerschlieBen der Packung,
8. Ausformen der Packung und Fixieren der
Einbauchungen.

~N OO AW

35

40

45

50

§5



EP 0 367 916 A2

FIG.1
/5 /7
|13
/]
18
| ik
/,/
o
| \
-
11 12
/

O —

17
15



EP 0 367 916 A2

FIG.3

FIG. &

19/

3/*’




EP 0 367 916 A2

FI16.5 FIG.6

22 25

24

23

— S —
— —~




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

